
Wettkampf um den Dorfpokal
BOLZUM. Für den Wettkampf
um den Dorfpokal öffnet die
Schützengesellschaft am Frei-
tag, 25. April, von 19 bis 21.30
Uhr den Schießstand. Teilneh-
menkönnenAnwohner, die ein
Team mit vier Mitgliedern ge-
bildet haben. Geswchossen

wird nur mit Vereinsgewehren.
Die Mannschaft mit den vier
besten Teilern gewinnt. Die Sie-
gerehrung findet am 21. Juni
um 15 Uhr auf demMarktplatz
statt.
In der jüngsten Jahresver-

sammlung übergab Karl Beh-

rens den Vereinsvorsitz an Vol-
ker Nitzke. DieWinter-Majestä-
ten wurden proklamiert: Win-
terkönigin Elke Malinowski,
Winterkönig Max Jakob.
Für außergewöhnliche lange

70 Jahre Vereinszugehörigkeit
wurdeMartinNiemeyer geehrt.

SV Ilten und TVE Sehnde
investieren 180.000 Euro
Vereine profitieren vom e.coSport-Förderprogramm der Region und der Stadt Hannover

SEHNDE(bud).Die Energieprei-
se in Deutschland sind hoch. Ener-
gieeffizienz nimmt daher hierzu-
lande eine wichtige Rolle ein. Eine
Grundvoraussetzung dafür ist,
dass die Gebäude energetisch sa-
niert sind. Genau diesen Ansatz
verfolgt das e.coSport-Förderpro-
gramm der Region und der Lan-
deshauptstadt Hannover, in das
auchderSV IltenunddieTennisab-
teilung des TVE Sehnde aufge-
nommenwurden.Knapp180.000
Euro fließen in entsprechende Pro-
jekte.
Der Schützenverein aus Ilten

wurde bereits für das Jahr 2023 in
das Programm aufgenommen –
mit dem Vorhaben, eine Wärme-
pumpe und einen neuen Puffer-
speicher im Schützenhaus zu ins-
tallieren. ImOktober 2024 konnte
dasersteProjekt imknapp30Jahre
alten Schützenhaus abgeschlos-
sen werden. Dem Verein zufolge
war dieModernisierung auch des-
halb notwendig, weil für die alte
Heizungsanlage keine Ersatzteile
mehr zur Verfügung standen.
Für den erfolgreichenAbschluss

des Projekts in 2024 haben die Re-
gion und die Landeshauptstadt
Hannover den SV Ilten – zusam-
men mit 13 anderen Vereinen –
jetzt bei einer Veranstaltung im
Vereinshaus des SV 06 Lehrte aus-
gezeichnet. Die Ehrung übernah-
men Jens Palandt, Dezernent für
Umwelt, Klima, Planung und Bau-
ender RegionHannover, undHan-
novers Wirtschafts- und Umwelt-
dezernentin Anja Ritschel. Anwe-
sendwaren neben den Vorstands-
mitgliedern HelgeMilitz undCars-
ten Elges auch Sehndes Bürger-
meisterOlaf Kruse (SPD) und Iltens
Ortsbürgermeister Sandy Steve
Choitz.
Beendet ist dasKapitel energeti-

sche Sanierung für den Iltener Ver-
ein damit noch nicht. Der Schüt-
zenverein wurde auch in 2024 in
das e.coSport-Förderprogramm
aufgenommen und bekam eine
Photovoltaikanlage (PV-Anlage)
mit Speicher ergänzend zur Wär-
mepumpe bewilligt.
„Es waren allein für einen För-

derantrag rund 50 Stunden
Schreibtischarbeit fällig“, sagtVer-
einsvorsitzener Elges. Er hofft da-
her, dass nach der Installation der
PV-Anlage Ruhe einkehrt und das
Schützenheim für die nächsten
Jahrzehnte gut aufgestellt ist. Bis
der Verein die PV-Anlage – wohl
zur zweiten Jahreshälfte – nutzen
kann, werden seit den ersten För-
deranträgen im Jahr 2021 knapp
vier Jahre vergangen sein.
Dank der neuen Technik spart

der Schützenverein pro Jahr vo-
raussichtlich 40.100Kilowattstun-
den und mehr als sieben Tonnen
CO ein. Darüber hinaus ermögli-
chendieMaßnahmendemVerein,
die laufenden Betriebskosten
nachhaltig zu senken.„Sowirdein
wichtigerBeitragzumKlimaschutz
bei gleichzeitiger Entlastung der
Vereinskassegeleistet“,sagtElges.
Die Gesamtkosten für die bei-

den Projekte belaufen sich auf
99.100Euro.27.200Eurosteuerte
die Region Hannover über die
e.coSport-Richtlinie bei, 45.900
Euro der Regionssportbund und
10.000 Euro die Stadt Sehnde.
DemSV IltenbliebdamiteinEigen-
anteil in Höhe von 16.000 Euro.
NebendemIltenerSchützenver-

ein gehört auch die Tennisabtei-
lung des TVE Sehnde zu den 17
Vereinen, denen die Region in
2024 einen Zuschuss von insge-
samt 660.000 Euro zugesagt hat.
Mit den Fördermitteln tauscht die
Tennisabteilung Fenster und Türen
im Eingangsbereich aus und sa-
niert die Warmwasseraufberei-
tung in ihrem in die Jahre gekom-
menen Tennisheim. In diesem Zu-
ge bekommt das Gebäude auch
eine Solarthermieanlage auf das
Dach.
Dem stellvertretenden Abtei-

lungsleiterReinhardGoleniazufol-
gehofft dieAbteilungdarauf, dass
die rund zweiwöchigen Arbeiten
dafür im Mai beginnen können.
Ursprünglich sei eine kleinere
Maßnahmegeplant gewesen, ehe
ein Energieberater empfohlen ha-
be, umfänglicher zu sanieren. Da-
raufhin beantragte die Tennisab-
teilung Fördergeld und konnte
knapp ein Jahr später die Arbeits-
aufträge erteilen.
Zwar bekomme die Abteilung

90 Prozent der Gesamtkosten be-
zuschusst, ein Hindernis gab es
dennoch. „Die Zwischenfinanzie-
rung isteineHerausforderung.Wir
haben da dankenswerterweise

eine Lösung mit dem Hauptverein
gefunden“, sagt der Technische
Wart Uwe Rohne. So übernehme
der TVE Sehnde die Anzahlung an
die Handwerksunternehmen.
Denn bis die Fördermittel einträ-
fen, können laut Rohne mehrere
Monate vergehen.
Die Gesamtkosten für das Pro-

jektbelaufensichauf79.235Euro.
47.542 Euro übernimmt die Re-
gion über die e.coSport-Richtlinie,
knapp 24.000 Euro der Regions-
sportbund. 8000 Euro zahlt die
Tennisabteilung selbst. Durch die
Sanierungsmaßnahmen spart sie
in Zukunft 2633 Kilogramm CO
pro Jahr ein.
Dase.coSport-Förderprogramm

besteht seit2002undbietetSport-
vereinen umfassende Energiebe-
ratungensowieFördermöglichkei-
ten.Weitere Informationen finden
interessierte Vereine unter
www.hannover.de im Internet.
Neben den Projektträgern Lan-

deshauptstadtundRegionHanno-
ver engagieren sich finanziell auch
der Förderfonds proKlima, der
Zweckverband Abfallwirtschaft
Region Hannover (aha) sowie der
Regionssportbund und der Stadt-
sportbund Hannover.

"Wichtiger Beitrag zum Klimaschutz bei gleichzeitiger Entlastung der Vereinskasse": Sehndes Bür-
germeister Olaf Kruse (SPD), Helge Militz und Carsten Elges vom SV Ilten sowie Iltens Ortsbürger-
meister Sandy Steve Choitz nahmen an der e.coSport-Abschlussveranstaltung beim SV 06 Lehrte teil.

Foto: Region Hannover

Erfolg bei den
Zwergenspielen
„Rote Rennmäuse“ und „Gelbe Kanal-Biber“ für den MTV am Start

RETHMAR.Seit elf Jahren ist der
MTV Rethmar bei den Peiner
Zwergenspielen vertreten. Beim
jüngstenWettkampf hat das Or-
ganisationsteam um Steffen
Knoblauch, dem Vorsitzenden
der Leichtathletikgemeinschaft
(LG) Peiner Land, hatte wie im-
mer alles gut vorbereitet, umden
teilnehmenden Kindern einen
erfolgreichen, schönen und spa-
ßigen Tag zu bereiten. Durch ein
abwechslungsreiches und viel-
seitiges Übungsangebot sollte
dabei die Bandbreite der Leicht-
athletik aufgezeigt und kindge-
recht vermitteltwerden. Vereins-
und spartenübergreifende
Mannschaften mit einer Mann-
schaftsstärke von maximal elf
Kindern in der Altersklasse U10
und U8 der Jahrgänge 2016 bis
2019 kämpften an fünf Statio-
nen und der abschließenden
Staffel um die Platzierungen. Die
Zusammensetzung der einzel-
nen Mannschaften war dabei
ohne Geschlechtertrennung, so-
dass Mädchen und Jungen ge-
meinsam ein Team bilden konn-
ten. Bei der Siegerehrung gab es
daher auch keine Einzelsieger,
sondern ausschließlich eine
Mannschaftswertung. Den je-
weiligen Mannschaftsnamen
bestimmen die einzelnen Teams
selbst.

In diesem Jahr konnte die Spar-
te Laufen desMTV Rethmar nicht
nur mit der Mannschaft mit dem
altbewährten Namen „Die Roten
Rethmarer Rennmäuse“ antre-
ten, sondern erstmals sogar mit
einer zweiten Mannschaft. Ein
zweiter Name musste gefunden
werden und die Kinder und ju-
gendlichen Betreuer entschieden
sich für „Die Gelben Rethmarer
Kanal-Biber“. Dieser Name ent-
stand in Anlehnung an den Mit-
tellandkanal, an dem Rethmar
liegt.
„Die Roten Rethmarer Renn-

mäuse“ starteten mit einer
Mannschaftsstärke von acht Kin-
dern: Valentina Hundertmark,
Charlotte Bursian, Liana Droese,
Nienke Fröhlich, Lilly Peine,
Greetje Haarstrich, Leon Koch
und Kilian Martens. Die Mann-
schaft „Die Gelben Rethmarer
Kanal-Biber“ hatte zehn Mäd-
chen und Jungen: Lea Schmin-
cke, Almaya Kolar, Emee Richter,
Marilou Richter, Hilda Budes-
heim, Elian Budesheim, TheoWil-
leke, Noah Friehe, Julius Droese
und Oskar Paki. Als Trainer und
Betreuer für die Mannschaften
des MTV Rethmar waren die drei
Sportassistentinnen Alexia Haw-
raneck, Noura El Orfi und Enie Jo-
chim sowie Jugendwart Peter Lie-
ser mit dabei. Zusätzlich waren

zur Unterstützung der Organisa-
toren des LG Peiner Land Lara Jo-
chim und Robin Hoffmann vom
MTV Rethmar mit nach Edemis-
sen angereist. Wie jedes Jahr wa-
ren natürlich auch vielen Eltern
der teilnehmenden Kinder mit
mitgereist, um eine laute Unter-
stützung zu gewährleisten.
Nach dem gemeinsamen Auf-

wärmprogramm durch zwei jun-
ge Athletinnen der LG Peiner
Land begannen um kurz nach 10
Uhr die einzelnen Wettkämpfe.
Dabei wurde an den fünf Statio-
nen: 25 Meter Hindernissprint,
Hoch-Weitsprung, Medizinball-
stoß, Drehwurf und Wechsel-
sprünge um Punkte gekämpft.
DenAbschluss bildete der „Zwer-
genparcours“, wo alle teilneh-
menden Kinder noch einmal zum
Einsatz kamen.
Nach knapp dreieinhalb Stun-

den waren alle Stationen durch
die einzelnen Teams bewältigt
und alle Mannschaften warteten
gespannt auf die Siegerehrung.
In diesem Jahr war es der Platz
sechs für „Die Roten Rethmarer
Rennmäuse“ und Platz fünfzehn
für die sehr junge Mannschaft
„Die Gelben Rethmarer Kanal-Bi-
ber“. JedesKindbekambei dieser
Siegerehrung eine eigene Mann-
schaftsurkunde und eine Tafel
Schokolade.

Die "Roten Rethmarer Rennmäuse" und die "Gelben Rethmarer Kanal-Biber" mit ihren Sportassis-
tentinnen und Helfern nach demWettkampf. Foto: Privat

Langjährige
Mitgliedschaft gewürdigt
Zusammenfassung der SPD-Ortsvereine

SEHNDE. Für die Würdigung
langjähriger Mitgliedschaften
gab es Mitte März eine Zusam-
menkunft der SPD-Ortsvereine
im Apart Hotel an der Peiner
Straße. Hans-Peter Welz, An-
gelika Santer und Dieter Bor-
sum wurden für 50-jährige
Mitgliedschaft geehrt. Detlef
Koch sogar für 65 Jahre Mit-
gliedschaft in der SPD. Silke
Lesemann, SPD-Landtagsab-
geordnete, überreichte Detlef
Koch die Willi Brandt Gedenk-
medaille.

Zusammenkunft der SPD-Sehnde (von links): Regine Höft, Hans-Pe-
ter Welz, Angelika Santer, Detlef Koch, Dieter Borsum, Silke Lese-
mann und Andrea Gaedecke. Foto: Privat

Feuer am Schwerlaster gelöscht
HAIMAR. Am 17. März um
8.20 Uhr alarmierte die Re-
gionsleitstelle die Ortsfeuer-
wehren Haimar, Dolgen und
Rethmar. DieMeldung ging von
einemmit Lösemitteln und Har-
zen beladenen Lastkraftwagen
aus, der brennen sollte. Die ers-

ten Einsatzkräfte, die am Ein-
satzort eintrafen, konnten je-
doch schnell Entwarnung ge-
ben: Der Fahrer des Schwerlas-
ters hatte den Brand eigenstän-
dig mit einem Feuerlöscher ge-
löscht, sodass die Feuerwehr
nicht mehr tätig werden muss-

ten. Der LKW wurde auf mögli-
che Glutnester kontrolliert und
anschließend an die Polizei so-
wie dem Eigentümer überge-
ben. Im Einsatz waren die Orts-
feuerwehren Haimar, Dolgen,
Rethmar und Sehnde sowie der
Rettungsdienst.

Amtliche Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 331 „Vor dem Bahnhof“, 2. Änderung und 25. Berichtigung

des Flächennutzungsplans gemäß § 13a Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) im

Ortsteil Sehnde der Stadt Sehnde, Region Hannover;

Erneute Veröffentlichung gem. §§ 4a Abs. 3 i.V.m. 3 Abs. 2 BauGB

Aufgrund der Detailplanung zum Fahrradparkhaus hat sich eine Änderung für die

2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 331 „Vor dem Bahnhof“ im Ortsteil Sehnde der

Stadt Sehnde ergeben. Konkret wird ein Baumstandort nicht mehr zum Erhalt festge-

setzt, da er an seinem jetzigen Standort nicht mehr erhalten werden kann. Zudem sind

eingegangene, Hinweise in den Planunterlagen aktualisiert bzw. ergänzt worden.

Aufgrund der vorstehend beschriebenen Änderungen erfolgt eine erneute Veröffentli-

chung gem. §§ 4a Abs. 3 in Verbindung mit 3 Abs. 2 BauGB. Die Dauer der Veröffent-

lichung wird dementsprechend auf eine angemessene Frist von zwei Wochen verkürzt.

Der überarbeitete Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 331 „Vor dem

Bahnhof“, die zugehörige Begründung und weitere Unterlagen sind im Internet gemäß

§ 3 Abs. 2 BauGB unter

https://www.sehnde.de/Stadt/stadtentwicklung/bauleitplanung/

im folgenden Zeitraum veröffentlicht:

Montag, den 14.04.2025 bis einschließlich Montag, den 28.04.2025.

Die Möglichkeit zur Erörterung der Planung besteht unter der Telefonnummer 05138/

707-252.

Es wird auf Folgendes hingewiesen:

1. Es wird Gelegenheit gegeben Stellungnahmen während der Dauer der

Veröffentlichungsfrist abzugeben, die sich ausschließlich auf die vorgenannten

Änderungen der Planunterlagen beschränken.

2. Stellungnahmen sind an die Mailadresse bauleitplanung@sehnde.de elektronisch

zu übermitteln. Bei Bedarf besteht die Möglichkeit Stellungnahmen auf dem

Postweg oder schriftlich bzw. mündlich zur Niederschrift, 2. Obergeschoss im

Zimmer 204, Nordstraße 21, 31319 Sehnde abzugeben.

3. Die Unterlagen liegen zusätzlich im Foyer des Rathauses der Stadt Sehnde,

Nordstraße 21, 31319 Sehnde, öffentlich aus. Die Unterlagen können dort

während der Dienststunden (aktuell Montag bis Freitag 8:30 bis 12:00 Uhr und

Montag bis Mittwoch 14:00 bis 15:00 Uhr sowie Donnerstag 14:00 bis 18:00 Uhr)

eingesehen werden. Weitere Termine außerhalb der o. g. Zeiten können unter der

Telefonnummer 05138/707-252 vereinbart werden.

4. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung

über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.

Der Geltungsbereich bleibt gegenüber dem ursprünglichen Entwurf unverändert. Er

wird im Westen durch die Bahnstrecke „Lehrte-Hildesheim“, im Süden durch die

„Peiner Straße“, im Osten durch die „Lehrter Straße“ sowie im Norden durch die

angrenzenden, bebauten Grundstücke begrenzt:

Lageplan (ohne Maßstab)

Mit der Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 331 „Vor dem Bahnhof“
soll die städtebauliche Situation vor Ort durch Aufwertung des Bahnhofsumfelds und
Schaffung eines Fahrradparkhauses verbessert werden.
Die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 331 „Vor dem Bahnhof“ wird nach dem
Verfahren gemäß § 13a BauGB „Bebauungspläne der Innenentwicklung“ aufgestellt,
da die Voraussetzungen dafür gegeben sind. Ein Bebauungsplan darf im
beschleunigten Verfahren aufgestellt werden, wenn in ihm eine zulässige Grundfläche
im Sinne des § 19 Abs. 2 der BauNVO oder eine Größe der Grundfläche von insgesamt
weniger als 20.000 Quadratmetern festgesetzt wird, wobei die Grundflächen
mehrerer Bebauungspläne die in einem engen sachlichen, räumlichen und zeitlichen
Zusammenhang aufgestellt werden, mitzurechnen sind.

Begründung für die Anwendung des vereinfachten Verfahrens gem. § 13 BauGB

Die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 331 „Vor dem Bahnhof“ kann im
vereinfachten Verfahren durchgeführt werden, da die Grundzüge der Planung nicht
berührt sind und die in § 13 BauGB definierten Voraussetzungen erfüllt sind:

• Die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die
Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen, wird nicht
vorbereitet oder begründet (§ 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB);

• Es bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr.
7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter (Erhaltungsziele und Schutzweck
der Natura 2000-Gebiete im Sinne des BNatSchG) (§ 13 Abs. 1 Nr. 2 BauGB).

• Es bestehen keine Anhaltspunkte dafür, dass bei der Planung Pflichten zur
Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach §
50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind.

Von einer Umweltprüfung und der Aufstellung eines Umweltberichtes nach § 2a
BauGB, von der Bekanntmachung, welche Arten umweltbezogene Informationen
verfügbar sind, und von der Erstellung einer zusammenfassenden Erklärung wird
abgesehen.

Der Flächennutzungsplan wird gemäß § 13a Abs. 2 BauGB über eine Berichtigung
geändert. Die Grünflächen und die gemischten Bauflächen werden mit der
Berichtigung als Verkehrsflächen und als Sonderbauflächen dargestellt.

Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass
ein Bebauungsplanverfahren ein öffentliches Verfahren ist und daher in der Regel alle
dazu eingehenden Stellungnahmen in öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden
werden, sofern sich nicht aus der Art der Einwände oder der betroffenen Personen
ausdrückliche oder offensichtliche Einschränkungen ergeben.

Sehnde, 12.04.2025 FD Stadtentwicklung und Straßen,
Grünflächen und Klimaschutz

Bürgermeister
Olaf Kruse

Kartengrundlage: Auszug aus den
Geobasisdaten der Niedersächsischen
Vermessungs- und Kataster-
verwaltung
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Grenze des räumlichen
Geltungsbereiches der
2. Änderung des
Bebauungsplans Nr. 331
„Vor dem Bahnhof“

13739101_002625

10 SEHNDE SONNABEND, 12. APRIL 2025


